84973. 


Sonnabend, 1. Anguf. 


1868. 


reicher Giftmorde verdächtige Krankenwärterin bildet noch 
immer das Tagesgeſpräch. Sie heißt Jeanneret, iſt etwa 34 
Jahre alt, aus Neuenburg gebürtig, und war, ehe ſie als 
Krankenwärterin nach Genf kam, in gleicher Eigenſchaft in 
Vevey beſchäftigt. Die Zahl ihrer hieſigen Opfer wird auf 
7 angegeben, denen übrigens ſchon verſchiedene in Vevey 
vorausgegangen ſein ſollen. Von vielen Seiten wird die 
Perſon jetzt als geiſteskrank dargeſtellt. Nicht geringes Auf⸗ 
ſeben erregt es, daß fie hier und in Vevey beſonders Mit⸗ 
glieder der ultrapietiſtiſchen Clique zu Beſchützern gehabt hat, 
und ven dieſer Seite hauptſächlich empfohlen worden fein ſoll. 

England. London, 28. Juli. [Tages bericht.“ 
Die Hitze dauert noch immer an, kaum daß der heard ſich 
auf einige Minuten mit Wolken überzieht. In Folge deſſen 
iſt die Zahl der Feuersbrünſte noch immer im Zunehmen 
begriffen, am Sonntag allein wurden nicht weniger denn 15 
Feuer, von denen einige erheblichen Schaden anrichteten, auf 
den. verſchiedenen hauptſtädtiſchen Stationen ſignaliſirt. — 
Seit zwei Tagen iſt das Kabel zwiſchen Dover und Calais 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 31. Juli, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 31. Juli. Der „Staatsanzeiger“ beſtätigt, 
daß die vom preußiſchen Geſandten in Florenz, Grafen v. 
Uſedom, dem General Lamarmora überreichte Note van 
der Regierung weder autoriſirt 72 game und dies 
Er erſt 10 Tage ſpäter in Berlin bekannt geworden ſei. 
er „Staatsanzeiger“ fügt hinzu: Hieraus folge, daß. die 
Note keine ſichere Unterlage für Schlußfolgerungen über 
die politiſchen Intentionen der Regierung gewähren kann. 
Wien, 31. Juli. Eine Verſammlung Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reicher und Süddeutſcher unter dem Vorſitz Kurandas be⸗ 
rieſh über die Einberufung einer Volksverſammlung auf 
Sonntag zur Vorlage mehrerer Reſolutionen, darunter 
eine, welche erklärt, daß die deutſche Einheit auf Grund⸗ 
Inge der Freiheit und Selbfibeftiimmung der einzelnen 
tamme anzuftreben ſei. 
London, 31. Juli. Das Parlament wurde heute ge. 
Bun. Die Rede beim Schluſſe deſſelben bezeichnet die 


als befriedigend; Beſorgniſſe unterbrochen, und Depeſchen zwiſchen England und Frankreich 

8 . 1 5 England werde jeder müſſen den Umweg über Boulogne und Folkeſtone oder über 
Zeit die Erhaltung des Friedens fördern; ferner erwähnt Dieppe machen. — Die Brigg „Julia“, mit einem Kohlen⸗ 

f die Rede der Erfol e des abyſſiniſchen Krieges, der Her⸗ cargo für Dieppe, iſt in Folge einer Erplofion, die durch das 
ſtellung der Ruhe m Irland, der Neformbill, ſowie der von bet Ladung erzeugte Gas verurſacht wurde, im Canal 


geſunken. Mit Mühe rettete die Mannſchaft, von der zwei 
erhebliche Brandwunden davon trugen, das nackte Leben. — 
Die Schauergeſchichte von den Haifiſchen bei der Inſel 
Wight ſcheint Erfindung überhitzter Phantaſie geweſen zu 
ſein. Man hört nichts weiter von dieſen ungebetenen Gäſten. 
Es wird aller Orten auf der Inſel luſtig gebadet, ohne daß 
bisher ſchöne Fräuleins um einen Fuß oder Arm zu kurz 
gekommen wären. Auch von den Mosquitos iſt es wieder 
ſtill geworden. — Durch das Auffliegen der Dixonſchen 
Pulvermühle bei Ulverſtone e ſind neun Menſchen 
getödtet worden. Dieſe Mühle war, nachdem ſie im vorigen 
December ſchon einmal in die Luft geflogen, kaum erſt wie- 
der aufgebaut worden. 

— [Aus Newcaftle] wird telegraphirt, daß in Folge 
der Verhaftung eines Irländers in verwichener Nacht ein 
ſehr ernſtlicher Krawall daſelbſt ſtattgefunden hat. Acht Po- 
liziſten wurden ſchwer verwundet und ſechs von den Un⸗ 
ruheſtiftern verhaftet. Seitdem wurde die Ruhe nicht wieder 


geſtört. 

an ankreich. Paris, 28. Juli. (Hitze. 
Alarmgerüchte. Vorbereitungen zum Napoleons- 
feſt. Aus der Preſſe. Algier) Die Hitze in Paris iſt 
ganz unerträglich, obgleich es in den letzten Tagen wieder⸗ 
holt geregnet hat. Der Geſundheitszuſtand der großen Stadt 
läßt darum wenig zu wünſchen. Man hat einige Fälle von 
Cholerine und in einigen Collegien auch einige Fälle von 
Nervenfieber zu beklagen. Die Abſpannung der Bevölkerung 
iſt eine ſehr zu und wer auf's Land flüchten kann, ſucht 
das Weite. Die Theater ſind, ſeitdem ich Paris kenne, nicht 
ſo arm an Beſuchern geweſen, wie ſeit einigen Monaten. 
Die Ermattung, die ſich in den politi in nicht politi⸗ 
ſchen Kreiſen kund giebt, hat 
kanten und die Allarmiſten verſchont. Sie fahren unermüdet 
fort, durch ihre Erfindungen die Aufmerkſamkeit des Publi⸗ 
kums auf einen Punkt zullenken. So behauptet der „Figaro“, 
der Kriegsminiſter habe fünfzig Beamte — warum nicht 
gleich einige Hundert? — nach dem Oſten geſandt um die 
Hülfsquellen zu prüfen, welche jene Gegenden für die Er⸗ 
nährung einer Armee zu bieten im Stande ſind. Die Pro⸗ 
vinzialblätter find voll von ſolchen Andeutungen und Anſpie⸗ 
lungen. Das Schlimmſte iſt nur, man glaubt in Folge 
des bisher beſtandenen Preßregimes Alles. Jetzt kommt das 
Publikum in eine neue Schule und es hat ſich erſt an den 
Gedanken zu gewöhnen, daß die Blätter alle auf ihre eigene 


andern paſſirten Bills und verheißt die baldige Auflöſung 


des Parlaments. 
— Berlin, 30. Jul. [Die Auftände in Serbien. 


| Der neue Fürſt, der junge Milan, iſt vom Sultan beftätigt. 


Mc Wie⸗ 
iderſpruch 
mit den Intereſſen der öſterreichiſchen enge ſondern iſt 


| igteit. 2) Galizi intregri i 3 a 
ie wehen Maut die Bern, der | nac in sen daft zu were geſelt bieden kaun, 
; 8 i ö en, noch i ellt werden kann 
nationalen Geiſt in allen Schichten der Geſellſchaft zu hüten n ſagen. — Die Anſtalten zum nächſten Na- 


was die Journale r 
poleonsfeſte werden bereits getroffen. Das herkömmliche 
Feuerwerk, um das die Franzoſen ſich nicht leicht bringen 
laſſen, wird ſchon vorbereitet und ſoll diesmal die Bedeutung 
eines politiſchen Programms bekommen, gegen deſſen Ver⸗ 
wirklichung wir am wenigſten einzuwenden hätten. Der 
Tempel des Friedens und die Göttin der 
Freiheit, alſo eine pyrotechniſche Illuſtrirung des Briefes 
vom 19. Januar, fol die Pariſer am Feſte des Kaiſers er 
freuen. Wir hoffen, die Zuſagen des 19. Januar und ins⸗ 
beſondere die Friedensverheißung wird nicht ſo ephemer ſein 
als das an uns vorüberziehende, in allen Farben erglänzende 
Bild aus der Werkſtätte des Hrn. Ruggieri. eben den 
Ordensverleihungen die keine geringeren ſein werden als im 
vorigen Jahre, ſollen auch einige Senatorenernennungen 
ftattfinden. Der Kaiſer will das Füllhorn feiner Gnaden⸗ 
ſpende ſelber über dem Haupt der Auserleſenen ausſtreuen, 
denn, wie ſchon gemeldet, will er diesmal das Napoleonsfeſt 
in ſeiner getreuen Hauptſtadt begehen, mit der er im vorigen 
Jahre geſchmollt hat und die unſeres Wiſſens ſeither wenig 
gethan, um ſeine Gunſt wieder zu erlangen. — Die „Epoque“ 
thut es dem vorhin erwähnten „Figaro“ zuvor. Sie melvet, 
der Kriegsminiſter habe ſchon Waggons von der Oſtbahn⸗ 
geſellſchaft verlangt, um die nöthigen Vorräthe zur Verſor⸗ 
gung der öſtlichen Feſtungen befördern laſſen zu können. 
Girardin, der geſtern ſeinen Landsleuten für ſehr bald das 
Auftauchen eines franzöſiſchen Bismarck prophezeit hat, lieſt 
aus der von Lamarmora veröffentlichten Note des Hrn. von 
Üſedom die Nothwendigkeit heraus, Italien ſobald als mög 
lich von Preußen loszumachen, indem man es durch eine 
nationale Löſung der römiſchen Frage gewinnt, ſonſt wird 
Preußen ſich mit Italien verſtändigen und dieſem Rom um 
den Preis von Trieſt zuſichern. Dieſe Weisheit wird mit der 
ernſthafteſten Miene von der Welt vorgebracht. — Man ſagt, 
der Kaiſer babe dem Grafen Perſigny eine Sendung nach 
Algerien gegeben, und es ſcheint alſo, daß die ihm zuge⸗ 
ſchriebene Abſicht, die hartgeprüfte Colonie mit ſeinem Be⸗ 
ſuche zu beehren, ſich nicht beſtätigen dürfte. Es heißt, er 
werde fpäter zum Civilgouverneur der Colonie ernannt werben. 
— [Die eben beſchloſſene Anleihe] von 429 Mill. res. 

fol in folgender Weiſe vertheilt werden: Ariegam mail g 0 m⸗ 
eſtaltung der er 91,600,000, Artilleriematerial man 
erbeſſerung der feſten Plätze 32,000,000, militairiihe Telegr 5 


200,000, Betleidung 5,622,000; zuſammen: 131,9 ‚000 
rine: Artillerie und tragbare Wasen; 21,500,000, italieniſche Ex⸗ 


pedition 3,052,234, ſpecielle Conſtructionen 3,000,000, außerordent⸗ 


Uchen Laſten 5 B.- u. H. 3) 
Hamburg, 30. Juli. So eben iſt die Auſloſung der Bürgers 
garde erfolgt. i 2 T. 
Oeſterreich. Wien, 29. Juli. [Kellnerſtrike am 
Feſtplatz.] Die in der Feſthalle beſchäftigten Kellner zogen 
heute um 11 Uhr maſſenhaft aus der Feſthalle, hielten unter 
freiem Himmel am Feſtplatze eine Verſammlung und erklärten 
die Arbeit augenblicklich einzuſtellen, wenn ihnen nicht ver⸗ 
ſprochenermaßen der Lohn erhöht würde. Die Kellner er⸗ 
klärten in ſtürmiſcher Weiſe, daß ſie ihren Lohn für die täg⸗ 
liche Koſt ausgeben müßten, weil die ihnen von den Wirthen 
gereichten Speiſen ungenießbar ſeien. Nachdem ihnen be⸗ 
deutet war, daß die Verſammlung geſetzwidrig ſei, begaben ſie 
ſich in die Feſthalle, wo der Lärm ſehr bald ſo groß wurde, 
daß die Sicherheitswache ins Gewehr trat und Verhaftungen 
vorgenommen werden mußten. Schließlich ſtellte das Comits 
— da ohne dies das heutige Bankett unmöglich geworden 
wäre — die Ruhe dadurch her, daß es den Kellnern für den 
1 Tag einen höheren Lohn zuſicherte. . 
chweiz. Genf, 26. Juli. [Zuſammenkunft der 
Familie Orleans. Die Giftmiſcherin.] Wie in den 
legten Jahren wiederholt, ſo ſcheinen auch gegenwärtig die 
Mitglieder des Hauſes Orleans unſere Stadt zu einem Stell» 
dichein auserfehen zu haben. Im „Hotel de la Paix“ trafen 
geſtern der Herzog und die Herzogin von Aumale, der Prinz 
und die Prinzeſſin von Joinville und der Herzog und die 
Serzogin von Chartres ein. — Die neulich verhaftete, zahl ⸗ 


beſſerungen 3,644,646; 
werden 


ſind auf 21 Mi 
beträgt. 


nur Untere Menigteitsfahrie dle bald erfolgen 
vinz herrſcht vollſtändige 


an dem der 


getroffen und blieb ſogleich todt. 


licher Arbeiterlohn 2,500,000; zuſammen: 30,052,234. Oeffent⸗ 
liche Bauten: Flüſſe 25,500 000, Canäle 14,500,000, Häfen 
30,500,000, Uleberſchwemmungen 9,275,000 landwirthſchaftliche Ver⸗ 
planen: 83,419,646. Von der Anleihe 

ann noch die 183,600,000 bezahlt, welche aus dem J. 
1867 (Lu 1 Affaire) a Die Koſten der Anleihe 
feſtgeſetzt, jo daß dieſelbe im Ganzen 450 Mil. 


h Mußland. Wilna, 25. Juli. [Güterverkäufe. Gift⸗ 
miſcherei. Die Ausrottung der polniſchen 71 
Wir haben hier jetzt wieder Güterverkäufe, zum Theil no 
zwangsweiſe, größtentheils aber Schulden halber. Letzteren 
Weg werden mit der Zeit alle katholiſchen Gutsbeſitzer gehen, 
wenn nicht endlich einmal eine wirkliche Aenderung des Sy» 
ſtems eintritt, nach welchem unſere Gouvernements verwaltet 
werden. Kaum die Hälfte der Güter ift diesmal verkauft 
worden. Die Regierung wird alſo die Freude haben, wieder 
eine ganze Reihe von Gütern in eigene Verwaltung nehmen zu 
müſſen, daß heißt mit andern Worten; ſie wird alle Jahre 
noch ein Erkleckliches zulegen, während die Herren Admini⸗ 
ſtratoren große Vermögen erwerben. — Schon vor Jahren 
verſtarb hier ein General Komajewski, der während des Auf⸗ 
ſtandes von 1831 als Kreis-Chef von Wilkomir in ruſſiſchen 
Dienſten eine gewiſſe Rolle ſpielte. Aus erſter Ehe hatte er 
einen einzigen Sohn, dem, ſtark verzogen, ein bedeutendes 
Vermögen und eine junge Stiefmutter hinterblieb, die auch 
bald nach des Mannes Tode plötzlich ſtarb. Ebenſo ſtarb 
auch eine hier lebende Tante des jungen Komaſewski, wie 
man heute ſagt, plötzlich. Komajewski ging, nachdem er den 
größten Theil ſeines Vermögens vergeudet, nachdem er ſich 
verheirathet, zu Verwandten nach Warſchau. Dieſe ſeine 
Verwandten ſtarben vor Kurzem an Vergiftung; der Verdacht 
der Thäterſchaft fiel auf Komaſewski. Man zog in Wilna 
Erkundigungen ein, ließ die Leichen der Stiefmutter und 
Tante ausgraben und fand ſie wirklich durch Arſenik vergiftet. 
— Die Ausrottung der polniſchen Sprache iſt definitives 
Syſtem der Regierung. Unterm 20. Juli hat General Bor 
taioff an die 6 Civilgouverneure des Nordweſtens ein Cir⸗ 
cular erlaſſen, welches endlich in nicht mehr mißzuverſtehen⸗ 
der Weiſe den Gebrauch der polniſchen Sprache allüberall 
verbietet. Wer in Magazinen, Läden, Theatern, Clubs, in 
der Kirche oder auf der Straße, in Reſtaurationen, Condi⸗ 
toreien, Bierhallen, Schänken ꝛc. polniſch ſpricht, wird zur 
Strafe gezogen. Der Schlußſatz des Circulars iſt am be⸗ 
zeichnendſten: „Ohne ein beſtimmtes Strafmaß zu bemeſſen, 
ſoll jeder Zuwiderhandelnde mit Rückſichtnahme auf ſeinen 
Vermögensſtand fo hoch in Gelpſtrafe genommen werden, daß 
er es empfindet, geſtraft worden zu ſein.“ Jedes Raiſonne⸗ 
ment über dieſe Verordnung würde höchſt überflüſſig ſein; ſie 
commentirt und würdigt ſich durch ſich ſelbſt. (Schleſ. Z.) 
Türkei. Conſtantinopel, 28. Juli. Die neueſten 
officiellen Nachrichten aus der Donau⸗Provinz beſtätigen, 
daß die meiſten Theilnehmer an den Banden, welche die 
Grenze von der Wallachei aus überſchritten haben, entweder 
verwundet, getödtet oder gefangen find. Man erwartet, daß 
Verhaftung der Wenigen, welche noch a geblieben, 
ue e eee 
Serbien. Belgrad, 28. Juli. [Während der Crew 
tion] iſt ein ae a del — PR 
r 


der unvorjichtiger Weiſe led in der ns einer der Gruben 
wurde von einer Kugel, die von dem ee 
tirn 

r. 


die Exequirten befand, 
Delinquent gebunden ſtand, abprallte, in die 


W. 

ee Vermiſchtes. 
Berlin, 30. Juli. (Der unglückliche junge Mann!], 
welcher am Sonntag im Karlsgarten in der Haſenbaide ſeiner 
Geliebten ein ſo trauriges Ende bereitet und dann ſich ſelbſt 
durch einen Schuß in den Mund zu tödten verſucht hatte, iſt, wie 
die „Voſſ. 816 meldet, in der Nacht vom Dienſtag zum Mitt: 
woch in der Charite verſtorben, daß er feinen Namen Dre ans 
gegeben, hat ſich durch Unterſuchung herausgeſtellt. Ebenſo iſt 
ermittelt, wer das unglückliche junge Mädchen war, das gemein⸗ 
ſam mit ihm den Tod geſucht hat. Es 0 die Tochter eines Bür⸗ 
ers in Potsdam. Die Leiche wurde geſtern nach Potsdam ge⸗ 
racht, um dort beerdigt zu werden. eber das Motiv der un⸗ 
en That weiß man noch immer nichts Beſtimmtes; aller 

ahrſcheinlichkeit nach war es jedoch unglückliche Liebe, die in 
den etwas excentriſchen jungen Leuten den Entſchluß erzeugte, 
ſich lieber das Leben zu nehmen, als ſich von einander trennen 
zu laſſen, wie es Umſtände geboten haben ſollen. 
— [Unter den Kurgäſten im Bade Homburg! befin⸗ 
den ſich in dieſer Saiſon auch drei intereſſante Berfönlicteiten 
aus Italien, nämlich der vormalige Miniſterpräſident Rattazzi, 
ein Sohn ſeines mtsvorgängers, des Grafen Cavour, und 
Ricciardo, ein Sohn Garibaldis. 1 g 

— [Das Paradies für die e iſt offenbar 
— Rußland. In Petersburg ſoll im October d. J. ein Congreß 
der Directoren ſämmtlicher höheren Schulanſtalten aus allen 
Theilen des Reiches ftattfinden und von denſelben u. A. auch die 
Ferienfrage berathen werden. Nach einem Generalberichte 
über das Ferienweſen ſtellte ſich heraus, daß an mehreren An⸗ 
ſtalten zu den 138 Ferlentagen — Weihnachts-, Oster- Pfingsten,, 
Sommerferien ze. — und den 52 Sonntagen, 30 Kirchen und 
B Galafeiertagen auch noch 10 Localfeiertage traten, jo daß im 
Jahre 255 Tage gefeiert wurden: für den Unterricht verblieben 
nur 110 Tage oder 35 Monat vom ganzen Jahr. Dieſes Ferien⸗ 
Maximum it natürlich nicht in Petersburg oder in der Nähe, 
ſondern wohl nur in den Bezirken erreicht worden, wo der Him⸗ 
mel hoch und der Kaiser weit entfernt iſt. 
cht 5 achr Ir 
Angekommen von 4 1 n Sandhamn, 28. Juli: 

offnung, Laſt; — in Helvoet, 27. Jull: Wieka, ing; — 
4 ung, Nun Di 5 Hate u an 5 Eafting; — in 
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giſche Depeſche vom 31. Juli. 

Morg: Dar. in par Linien. Temp. N. 
6 Memel 336,2 


, 137 RO wach trübe. 

7 Königsberg 335,9 13,5 NO 5 98 heiter. 

6 en) 9 336,5 14,5 Windſtille eiter. 

7 Cöslin 335,8 16,0 So mäßig eiter. 

6 Stettin 6,1 153 NW, mäßig wolkig. 

6 Putbus 334,3 15,3 Windftille _ bezogen. 

6 Berlin 335,7 15,2 ® mäßig bewölkt. 
Köln 336,7 12,8 W'Oſchwach ſ. beiter. 

7 Haparanda 346,5 13,6 S. ſchwa heiter. 

7 Petersburg 336,2 12, Windſtille wolkig. 

7 Stockholm 346,5 16,0 Windſtille heiter. 


ſtine Wilhelmine Prigann und die 


III. einzuſehen 
2 1 * 


eute Mittag 13 Uhr wurde meine liebe Frau 

Clara, geb. Kupfer, von einem Mädchen 
ſchnell und glücklich entbunden. 

Alt⸗Schottland, den 31. Juli 1868. 
8721) Achill Adalbert Fifcher. 
en Nachmittag 1 Uhr verſchied plötzlich 

unſer guter lieber Vater, Schwiegervater 
und Onkel, der Kaufmann 


Carl Auguſt Krahn 
an Gehirnapoplexie in der Irren⸗Anſtalt zu 
Schwetz im 60. Lebensjahre. 
Allen Freunden und Bekannten dieſe trau⸗ 
rige Mittheilung ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Danzig, den 30. Juli 1868. 
(8725) die Hinterbliebenen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 19. Mai 1868. 

Das den Geſchwiſtern Dettloff gehörige in 
dem Dorfe Heubude unter No. 57 der Hypothe⸗ 
kenbezeichnung belegene Grunsoſtück, abgeſchätzt auf 
1994 % 16 . 4 K, zufolge der nebit Hypo⸗ 
thekenſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe ſoll 

am 22. September 1868, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht nl ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (6375) _ 

7 [ad | 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt, 
den 21. März 1868. 

Das dem Johann Ludwig Benno Wink 
gehörige Grundstück Pr. Stargardt No. 81, ab⸗ 
geſchätzt auf 8496 % 8 Gr. A, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und 17 IngO in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 

am 10. October 1808, 


5 Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: Die Gaſtwirths⸗Wittwe Wil⸗ 
helmine Hildebrandt geb. Kittel und die 4 
Geſchwiſter Leopold, Bernhard, Albert und 
Emilie Hildebrandt aus Bobau werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (3834) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Schwetz, 
den 26. Mai 1868. 

Das dem Meſſingwaaren⸗Fabrikanten Carl 
Goll gehörige Grundſtück Maleczechowo No. 5, 


abgeſchatzt auf 5200 %, zufolge der nebit Hypo | N 
ah) H dingungen in der Regiſtratur ! 


ein und 
den Taxe, | 


6 ſo - 
= am 4. Hetember 1868, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 


Fan biefiger Serichtsitelle fuohaftirt werden. 
0 


gende dem Aufenthalte nach unbekannten 


Gläubiger, als: Die Geſchwiſter Amande Al: 


bertine, Emma Nathalie Helene de 

Tau 
Florentine Prigann, geborne Thimm, wer- 
den hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht 9 5 Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte 
anzumelden. (6337) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Schwetz, 
den 25. Juni 1808. 

Das dem Nudolf Werner und Abra⸗ 
ham Lachmann junior gehörige Grundſtück 
Klein Zappeln No. 8, abgeſchätzt auf 6850 , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun- 
gen in der Regiftratur III. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. Februar 1869, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: die Jacob und Eufroſine ge⸗ 
borne Ziebarth⸗ Nagoß'ſchen Cheleute, die 
Auguſt Grunwald'ſchen Ezeleute und die Fran⸗ 
ziska Kiempska werden hierzu oͤffentlich vor⸗ 
geladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realford, rung 
aus den Kaufgeldern Befriedigun uchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 7599) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung, 
zu Mohrungen, 
am 7. Februar 1868. 
Das der Guſtav Wichert ſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörige Mühlen⸗Etabliſſement Bauditten 
No. 3, wovon die Baulichkeiten allein im Con⸗ 
curs⸗Verfahren gerichtlich auf 16,080 % geſchätzt 
ſind und der Grund und Boden nachträglich für 
1500 %, baar, und die Verpflichtunc 1000 Ku: 
bitfuß Holz (nicht 4000, wie früher aus Verſehen 
angegeben worden) zu ſchneiden, erworben iſt, 
fol vor Herrn Kreisrichter von Buchholtz 


am 16. September 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerem 
Burega III. einzuſehen. e 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
dothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
je Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
nſprüche bei dem Gericht anzumelden. (1768) 


Die Baugewerkſchule 


zu Höxter a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu ein⸗ 


tretende 


chüler bereits am 14. October feinen Anfang nimmt. 


Im vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Zahl von 260 


Schülern, worunter an 200 Meiſterſöhne aus größeren Städten P 


reußens, wie Berlin, Magdeburg, 


Düſſeldorf, Danzig, Poſen, Merſeburg, Minden u. ſ. w, ſowie der Nachbarſtaaten ſich befanden. 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Einſendung der Schulzeugniſſe an 

den Unterzeichneten franco bis Mitte October einzuſenden. 2 539) 
r Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die 


Zu 
Königliche Commiſſion am Orte. 


Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


Eugliſche glafirte Steinröhren 


u Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt billigſt 


(3839) 


Hugo Scheller, Gerbergaſſe No. 7. 


Sir TRATEN EEE 


Die üchten Malzfabrikate 
in ihrer heilſamen Wir⸗ 
kung auf Leidende. 


Herrn Hoflieferanten Jobann Hoff in Ber⸗ 
6 lin, Neue Wilhelmsſtr. No. 1. 
Berlin, 13. Juli 1868. Der Un⸗ 
terzeichnete kann nicht umhin Ew. Wohlge⸗ 
boren den tiefgefühlten Dank für die ihm 
durch den Gebrauch Ihres herrlichen Malz⸗ 


Extractes gewordene Rettung aus der 
langwierigſten und unglücklichſten Krankheit, 
der Lungentuberkuloſe, darzubringen. 
Was ſchon fo vielen Tauſenden Kranken ge⸗ 
holfen, mußte auch, ſo war meine Ueber⸗ 
zeugun ), mit Gottes Segen, mir Hilfe bringen, 
und fo verſuchte ich denn, nachdem ich auf 
ärztliches Anrathen Alles bereits gebraucht, 
Ihren Malzextract, der bereits nach dem (Ge- 
nuſſe von 6 Flaſchen eine merkliche Lölung | 
des Schleimes, ſowie eine geringere Reiz⸗ 
barkeit bei dem ſonſt heftigen Huſten, herbei⸗ 
| füßrte, Durch den ferneren Gebrauch fühlte 
ich mich von Tag zu Tag wohler. Der Aus 
wurf wurde geringer und der Athem 
ruhiger. Auch in der Magengegend verlor 
fi die ſonſt immer vorhandene Kälte, und 
mein Appetit wurde größer; mit einem Worte, 
mein Zuſtand, der nach dem Feldzuge in 
Böhmen durch die vielen Strapazen ein hoff⸗ 
nungs oſer geworden, beſſert ſich gegenwärtig 
immer mehr, und mit dem innigſten Danke; 
theile ich bies Ew. Wohlgeboren mit. Möch⸗ 
ten doch alle an ähnlichen Krankheiten Lei⸗ 
dende Ihren Malzextract gebrauchen, der ein 
wahres Juwel unter allen Arzneien iſt ze. 
Ed. Clonth, Zeichner bei der Niederſchleſ. 
Märk. Bahn, Mühlendamm 24. — „Ihre 
Mahgeſundheits⸗Chocolade genieße ich mit 


außerordentlich gutem 92 5 egen 


meinen mich forchthar quälenden Huſten.“ 
f Alexander Jacoby, Muſikdirector in Bres⸗ 
lau, Reuſcheſtraße 48. 3 


Bor Fälſchung wird gewarnt. 
Von fämimtlichen weltberühmten Johann 
off'ſchen Malz⸗Fabrikaten W ; 


ager: 5 ) 
Die General⸗Niederlage bei 
ibert Neumann, 
Langenmarkt No. 38 in Danzig 
und Stelter in Pr. Stargardt. 
Free 
— — — 
Cigarren⸗Auction. 
Dienſtag, den 4. Auguſt er., Vorm. 9 
Uhr, werde ich in dem Hauſe Langenmarkt 
No 23, eine große Partie ord., mittel u. 
feine Eigarreu, Bremer Fabrikat, dar: 
unter eine Poſt ng Havanna: und ein 
Heft wirklich ächte Havanna: Ausfchnf: 
Eigarren gegen baare Zahlung verſteigern. 
Die Wahrnehmung dieſes Termins wird 
beſteus empfohlen. (8718) 
Nothwanger, Anctionator. 


ee Aechten Schweizer⸗Käſe, "ag 
Holl. Süßmilch Kaſe, 
Edamer Käſe, 

deutſchen Schweizer⸗Käſe, 
. Sahnen⸗Käſe N 

in vorzüglicher Qualität, empfehlen 

(8691) Bogdanski & Ortloff, 

Hundegaſſe No. 37, Eing. Fiſcherthor. 


Gedrücten achten! Limburger Käſe ver⸗ 
kaufen billigſt 
MRogdanski & Ortloff, 
Hundegaſſe No. 37, Eing. Fiſcherthor. 
Ein Pöſichen gedrückte, ächte Lim: 
burger Kaſe verkauft ſehr billig 
6877 Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe No. 47. 


gomöopatbische Apotheke. 
Hausapotheken, Reiseapotheken, Vieh- 
apotheken, sowie einzelne Arzneien. 
Elephanten-Apotheke, 
Breitgasse No, 15, 
nähe dem breiten Thor. 


(8726) 


en ELIA Bi von > 5 a — 
Heil- und Pflege-Anstalt für 
1 22 
Nerven- und Gemüthskranke 
Her ge 
zu Görlitz. 

Diese seit 12 Jahren bestehende, bisher 
von Herın Dr. Reimer geleitete Anstalt ist 
vom 1. Juni v. J. ab in die Leitung des Unter- 
zeichneten übergegangen. Dies erlaube ich mir 
mit dem Bemerken zur Anzeige zu bringen, 
dass Prospecte ausser von mir direct auch in 
der Expedition der „Danziger Zeitung‘ in 


Danzig zu haben sind. ) 
Dr. Kahlbaum. 


Geſchlechtskranke, 7% 
Hauts und Nervenkranke (Rüden marksleiden, epi⸗ 
leptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände und Frauen⸗ 
krankheiten) werden gründlich geheilt (auch brieflich) 
durch Dr. Eronfeld, Berlin, Linienſtr. No. 149 


739 A 


N 


eſchlec tskranke, 
namentlich auch ſolche, welche an hart⸗ 
nädigen veralteten Uebeln oder ven ſchweren 
Folgen der Selbſtbefleckung leiden, 
finden gründliche Hilfe in dem berühmten 
Buche: (8674) 
5 Dr. Retau’s Selfibewn rung, 
welches in@.Pocnicke's ulbuch⸗ 
handlung in e in 71. Auflage 


erſchienen und dort, ſowie in allen Buch⸗ 
handlungen, für Ir. zu bekommen ift 


e r 
Privat-Eutbindungs-Auſtalt. 
Ein verheiratbeter und beſchäftigter Arzt, zur 
gleich Accpucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, ist zur Aufnahme 
don Damen, welche in Stille und Zurückgezogen 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtreugſte Verschwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. (232) 
Privat⸗Entbindungshaus 
eonceffionirt mit Garantie der Discretion, Berlin, 
gr. Frankfurterſtr. No. 30. Er. Vocke. 


Emſer Mineralwaſſer. 
Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof⸗ 
rath Profeſſor Dr. Fr 


N 


reſeuius in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen“ identiſchen 
Auguſta⸗Felſenquelle 
bei Herzn. e e 
Friedr. Ottow in Stolp. 
Die Adminiſlration der Eimſer Selſenquellen. 
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Bruchleidende, 
t ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in 
welas 5 meisten Fällen vollſtändig e Hei⸗ 
lung durch Goltlieb Slurzeneggers Bruchſalbe. 
Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit einer Dienge 
ubertaschender amtlich beſtätigter Zeugniſſe — 
vorherigen 1 gratis. Zu beziehen 
in Töpfen zu 1% 20 Zu Pr.⸗Ct. ſowohl direct 
beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in He⸗ 
risau, Canton Appenzell, Schwei, als auch durch 
Hrn. Apoth. E. Schleuſener in Danzig, Neu⸗ 
arten No. 14, und Hrn. A. Günther, z. Löwen⸗ 

Noth. in Berlin, Jeruſalemerſtr. No. 16. 


Die Ornamenten⸗Fabrik 


und Zinkgießerei 

an. des Bildhauers {= (214) 

H. Medem in Danzig 
fertigt Figuren, Grabdenkmäler und Ver: 

F s!xtejierungen jeder Art. 
petroleumfässer kauft (8670) 
Mud. Malzahn, Langenmarkt 22. 
Mrebbänte, Bohr“, Hobel: und Schapingmn: 

ſchinen, Balanciers u. ſ. w. fertigt 18 2 5 


Lager 
ER, Globeck, Berlin, Dresdnerſtr. No. 90 


Dombaulooſe 


a 1 c in der Exped. d. Danz: 316. 
hHernere Beſtellungen Tree 
BEN * auf EN . 83 N 
engliſche Zuchtſchafe, 
als: Sonthdown aus den Heerden 


Orfordſhiredownf des Lang anden 


: Walſingha 
Cotswold u. an⸗⸗⸗ Mr. Se 


dere Racen 22 
ur Auguſt⸗Lieferung werden noch im Laufe dieſes 
Monats entgegengenommen, wobei ich mich ver⸗ 
pflichte, das Vieh auf meine Gefahr geſund und 
fehlerfrei zu liefern. 23) 
Danzig, im Juli 1868, 
. F. Berckhoeltz. 


\ 


‘| giebt P. 


| 177 in größeren 


Depeſchen⸗Formulare, wie 
ſie vor Kurzem von der Behörde neu entworfen 
ſind, habe ich im Königl. Telegraphenamte depo⸗ 
nirt, von wo dieſelben A entnehmen ſind. 6 
W. Kafemaun. 


Soeben erschien in meinem Verlage und it 
durch alle Buchhandlungen, in Tiegenhof durch 
die Expedition des „Ziegenhöfer Telegra“ 
phen“ zu beziehen: 5 


Handbuch 


Thier⸗Heilkunde 


von 
P. Wiebe, Ladelopp, l 
kl. 8. broch. Pr. 15 Sgr. 


Danzig, 1. Wg 198, 


ü ten Be . 
bis 1000 


Ein wenige Meilen Chauſſee vom Bahnh. 
in Weſtpr. beleg. mag von ca. 1800 M. 
Weizenboden, mit ca. 100 M. Rips, 600 S 
& älfte Weizen: u. Roggenausſaat, ca. 1 
afe ꝛc. iſt unter annehmbaren Yebingui 
zu verpachten. 
Nähere Auskunkt f 
achtung n 


ierüber, wie über a 
en und 
Zune, 


iche G 


Poſten ehen ige, ſiche 
ppothefen auf Güter 10 wen 
Langgaſſe 29, Hauptagent der Preuß. Hypothek. 

Ait Mank. (848 
iſchmarkt, in der goldenen Karoſſe, ft 

ein Transport littanuiſcher 
Verkauf. : 
N : Gefd 
nen ehr. 

kenntniſſen N * 


Fam 
am (a 
O. L. Nese bin 
e er De Boggenpfuhl Ne. S8. 
Eine junge Dame, muſikaliſch, wünſcht als Ger 
ſellſchalterin in einem guten Hauſe, womög⸗ 
lich auf dem Lande, placirt zu werden. Auf Ver⸗ 
langen würde diefelbe auch kleineren Kindern 
Unterricht ertbeilen. Geehrte Oſſerten bittet man 
unter No. 8629 in der Grped. d. Big. abzugeben. 
Ein muſikal. Seminariſt 
wird vom 1. October a. e. Gefällige 
Offerten werden unter I. r 7 0 eine ; 
pr. Gnewin erbeten. 3 (8637) 
Ein Hauslehrer, 1 
5 Stell. zucht gleich oder v. on j 
1.876 Sub 8505, r. w. erb. in der Expe 
zin mit den nöthigen Schülke ntniſſ 
6 ſehener Lehrling findet a in re 
ſtillations⸗ und Material-Gejihäft, (8605) 
S. H. Zimmermann, Langfuhr. 
Einige Wirthſchaſtseleven und zweite Inſpel⸗ g 
toren ſuche ich zum ſoforti id ſpatern 
Welk Möhren, Vanan hun — aan J 
e, 
b 


Paradiesgaſse 24 iſt ein 
Pepe Hinterſtube mit Kabinet, Küche, 
oden, Keller 2c. zum October an ruhige Wer 
wohnet zu vermiethen. . i 

TYPOGRAPMIA 
morgen Sonntag, den 2. Auguſt, Abends 6 Uhr. 


Tagesordnung: 
1) Geſchäftliche Mütheilungen, Einkaſſirung der 


eiträge. 55 
2 Wahlen eines Bibligthetars und eines Stell“ 
vertreters für den Schriftführer. 
3) Eröffnung der Bibliothek, 
4) Vorleſung. 

Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
wird gebeten. 


Oeffentlicher Dank. _ 
Dem Herrn, welcher mir am 29. 3m ein Ge- 
ſchenk an Geld brachte, feinen Namen ncht nannte 
und es meiner Tochter übergab, den größten Dank. 
. wird ein reicher Vergelter 155 That fein. 


8675) A. une 0 4 
Diud und Verlag von A. W. Kaft mans 
in Danzig. 1 


